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Siadteffährk. Abonnements
Pwis für Halle und unſere
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 10. Juli 1838.
n
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HDenuntſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Dr. Löwer zu Halberſtadt die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, außerordentliche Ge-
ſagdte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Türkiſchen Hofe,
von Buténeff, iſt von Hamburg hier angekommen.

Jm Bezirk der Königlichen Regierung zu Magdeburg iſt
der Disiſtons Prediger Prey in Köln zum evangeliſchen Pfar
rer in Weſteregeln ernannt worden.

An die Stelle von Berlin iſt Frankfurt a. d. O. zum Gar
niſonort des General -Kommando des dritten Armee- Korps be
ſtimmt, wohin daſſelbe am Iſten d. M. abgegangen.

Koöln, d. 4. Juli. Bei der Jubelfeier des General von
Borſtell hatten viele ſich beſtrebt, Gedenkzeichen an dieſen Ju-
beltag dem Gefeierten darzureichen! Die Offiziere des 8ten Ar
mee-Korps verehrten ihrem Ober General einen reich mit Bril-
lanten verzierten Degen. Von Seiten des Sten Kuraſſier Re
giments, deſſen Chef der Jubilar iſt, und welches, obſchon zu
IJnſterburg, an der ruſſiſchen Grenze, ſtehend, drei ſeiner Offi
ziere und eben ſo viele Unteroffiziere entſandt hatte, welche letz
tere ſogleich den Ordonnanzendienſt übernahmen, eine ſilberne
trajaniſche Säule mit der Reiterſtatue. Von allen Offizieren,
die unter dem Helden gedient, ein ſilberner vergoldeter Kom-
mandoſtab mit den eingravirten Namen der Geber. Von den
Civilbeamten der Rheinprovinz eine ſilberne Vaſe von ſchwerem
Gewicht und bedeutender Groöße, Schlachtſcenen in herrlicher
erhabener Arbeit darſtellend. Von der Stadt Koölln eine auf die
hohe Feier geprägte goldene Medaille. Von der Stadt Koblenz
ein großer ſilberner vergoldeter Pokal in getriebener Arbeit, auf
einer gleichen Schuſſel. Von der Stadt Bonn eine Pendule mit
zwei Kandelabern.

Dresden, d. 2. Juli. Die Verhandlungen der Abgeordne-
ten aus den Zollvereinsſtaaten über das verſchiedene Munzſyſtem
gehen zu Ende; und ſchon iſt die Verſammlung zum Theil aus
denſelben zum Theil aus andern Abgeordneten zuſammengetre-
ten, welche die Einfuhrung eines allgemeinen Maaß und Ge-
wichtsſyſtems in denſelben Vereinsſtagten zum Zweck hat. Die
Ergebniſſe aus den Verhandlungen uüber das kunftige Munzwe-
ſen liegen noch nicht in ihrer Geſammtheit vor. Doch ſcheint

ſo viel gewiß zu ſeyn, daß die ſuüddeutſchen Staaten künftig den
244 Guldenfuß, der im vorigen Jahre angenommen wurde,
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beibehalten und die norddeutſchen an den 24 Guldenfuß ſich an
ſchließen werden. Obgleich ſonach künftig zweierlei Münzen in
den deutſchen Zollvereinsſtaaten in Umlauf kommen werden ſo
wird doch die Zollvereinsmunze, 2 Thlr. im 24 Guldenfuß an
Werth, den Verkehr ſehr erleichtern.

Hannover, d. 2. Juli. Dieſen Nachmittag ging plotz
lich das Gerucht, der Kaiſer von Rußland werde heute
hier eintreffen, und wirklich ſoll Se. Maj. bei Hofe erwartet
worden ſein, bis gegen 2 Uhr Nachmittags Nachrichten einka-
men, welche dieſe Hoffnungen vereitelten. Se. Kaiſerl. Hoheit
der Großfürſt Thronfolger wird aber ganz gewiß in die-
ſen nächſten Tagen hier eintreffen und im Königl. Schloſſe zu
Herrenhauſen empfangen werden fur einen Theil ſeines Gefol-
ges werden mehrere Zimmer im Furſtenhofe bereit gehalten.
Zu gleicher Zeit ſieht man der Ankunft Sr. Durchlaucht des
Herzogs von Braunſchweig und Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm von Preußen (Sohnes Sr. Majeſtät
des Königs) entgegen. Zur Aufnahme dieſer hohen Gäſte ſind
der Furſtenhof, das Königl. Palais und das Sommerſchloß im

Georgs- Garten beſtimmt. Jn dem Orangerie- Saale zu Her-
renhauſen iſt man eifrigſt mit dem Aufbau eines Theaters be-
ſchäftigt, worin während der Anweſenheit der fremden Furſten
Vorſtellungen gegeben werden ſollen. Zu dem Ende werden
einige Mitglieder der Braunſchweigiſchen Oper heruberkommen,
wozu der Herzog auf Anſuchen unſeres Hofes die Erlaubniß er
theilt hat. Die hieſigen Schauſpieler ſind nämlich augenblicklich
ſämmtlich auf Reiſen, und die HofBuhne, welche im Jnnern
ganz reſtaurirt und theilweiſe verändert wird, nicht in drauch-
barem Zuſtande. Am nächſten Mittwoch wird der Park zu Her
renhauſen auf das Glanzendſte erleuchtet ſein.

Hamburg, d. 5. Juli. Der hieſigen „Neuen Zeitung
zufolge, ſind zwei Deputirte der zweiten Kammer der Hannover-
ſchen Stände- Verſammlung der Juſtizrath Conradi und
Dr. Chriſtiani, in Frankfurt a. M. angekommen, um dem
deutſchen Bundestage eine von etwa 30 Mitgliedern jener Kam
mer unterzeichnete Vorſtellung in Bezug auf das Staats Grund
geſetz von 1833 zu ubergeben.



Rußland und Polen.
Warſchau, d. 8. Juli. Am Worgen nach ſeiner Ankunſt

in Warſchau, Sonnabends früh, begab ſich Se. Majeſtät der
Kaiſer auf die Ebene zwiſchen Powonsk und Paryſow, wo
ſämmtliche Truppen, ſowohl die, welche im Feldlager ſtehen,
wie die, welche die Beſatzung von Warſchau bilden in Parade
vor Höchſtdemſelben vorbeideſtlirten. Als das Huſaren Regi-
ment, welches den Namen Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs
Ferdinand von Oeſterreich trägt, herankam, ſtellte ſich
der hier anweſende Erzherzog an die Spitze deſſelben und führte
es an Sr. Majeſtät vorüber. Um 4 Uhr war Diner beim Kaiſer
im Palaſt Lazienki, wozu der genannte Erzherzog, ſo wie der
Feld marſchall Furſt von Warſchau, der General Grolman, die
jetzt in Warſchau befindlichen öſterreichiſchen und preußiſchen Offi-
ziere und viele ruſſiſche Generale eingeladen waren. Gegen Abend
beſuchte Se. Majeſtät die Citadelle. Die Einwohner Warſchau's,
die ſich ſehr erfreut daruber zeigen, ihren Monarchen wieder in
ihrer Mitte zu ſehen, hatten auch an dieſem Abend, wie am vor
hergehenden, wieder alle ihre Häuſer erleuchtet.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Juli. Unſere Blatter ſind immer noch mit

Nachträgen zu der Beſchreibung der Krönungsfeierlichkeiten ange
fullt, welchen wir u. A. Folgendes entnehmen

Die Staatswagen, in welchen die außterordentlichen Bot-
ſchafter der fremden Souveraine im Krönungszuge fuhren, waren
meiſt nur mit zwei Pferden beſpannt blos die des belgiſchen und
niederlaändiſchen Botſchafters wurden von ſechs und die des ſpani-
ſchen von vier Pferden gezogen. Die Kutſche des türkiſchen Bot
ſchafters war karminblau, verziert mit der aufgehenden Sonne
und dem Halbmonde, inwendig mit karmoiſinfarbener und gelber
Seide ausgeſchlagen, Kutſcher und Lakaien in ihren gewöhnlichen
europäiſchen Livreen; die des Marſchall Soult kobaltblau mit
goldenen Verzierungen, an den Seiten, ſo wie bei allen folgenden
Equipagen, die Wappen und Orden des Botſchafters, wozu hier
noch der Marſchallsſtab kam, inwendig mit chamois und ſchar-
lachfarbenem Atlas ausgeſchlagen, die Livreen modeſtbraun die
Kutſche des Herzog s von Palmella hellgrün mit ſilbernen
Verzierungen, inwendig mit weißem, rofaſtreifigem Atlas ausge-
ſchlagen. Jaäger und Bedienten in grünen Livreen die des ſchwe
diſchen Botſchafters, Grafen von Löwenhjelm, karminblau,
inwendig mit blauer und gelber Seite ausgeſchlagen; die des ſar-
diniſchen Botſchafters, Marquis von Brignolle, dunkelcho
koladenfarben mit weißen Verzierungen, inwendig mit gemuſter-
tem karmoiſinfarbenem Damaſt ausgeſchlagen, Jäger und Lakaien
in gruünen Röcken, weißen Weſten und Beinkleidern die des han-
noverſchen Geſandten, Grafen Alten, olivengrun mit weitzen
Verzierungen, inwendig mit modeſtbrauner Seide ausgeſchlagen,
die Bedienten in weißen Röcken und karmoiſinenen Beinkleidern
die Kutſche des Fürſten zu Putbus gelb mit ſtark vergoldeten,
blauen und ſchwarzen Verzierungen, in vendig mit ambrafarbener
Seide ausgeſchlagen, die Schnüre als Roſen, Klee und Diſteln,
den Emblemen des engliſchen Wappens, geformt, die Spitze mit
gelbem Sammet überzogen, die Livreen der Jager grün mit gol
denen Treſſen und die der Lakaien dunkelbraune, mit Goldtreſſen
reich verzierte Roöcke, gelbe Weſten und gelbe Beinkleider die
Kutſche des ſpaniſchen Botſchafters, Marquis von Miraflo-
res, dunkelblau, inwendig mit karmoiſinfarbenem Damaſt aus
geſchlagen, die Lioreen weiß die Kutſche des niederländiſchen
Botſchafters, Baron von Capellen, ultramarinblau mit
orangefarbenen Verzierungen, inwendig mit geblümter, modeſt-
farbener Seide ausgeſchlagen, die Livreen blaue Röcke und oran
gefarbene Weſten und Beinkleider die des Furſten von Sch war
zenberg gelb mit blauen Verzierungen, inwendig mit blauem
Damaſt ausgeſchlagen, die Livreen blaue Röcke und ſcharlachene
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Weſten und Beinkl. ider; die des Grafen Stroganoff karmin
blau, inwendig mit gemuſterter karmoiſinfarbener Seide ausge
ſchlagen, die Livreen ſcharlachene Röcke, gelbe Weſten und ſchar-
lachene Beinkleider die des Fürſten von Ligne dunkelkarmin
blau mit Gold- Verzierungen, inwendig mit modeſtbrauner Seide
ausgeſchlagen, die Livreen ſcharlachfarben mit gelben Aufſchlägen
und ſilbernen Treſſen von der Kutſche des ſicilianiſchen Botſchaf
ters, Grafen Ludolf, geben die Blätter keine Beſchreibung,
weil es dieſelbe war, in welcher dieſer hier reſidirende Botſchafter
ſtets zu Hof Feſtlichkeiten zu fahren pflegt.

Jm Unterhauſe aäußerte Lord Palmerſton, England
werde ſich in die Algierſche Sache nicht einmiſchen, ſo lange
Frankreich nicht die Grenzen der vormaligen Regenz überſchreite.

Von der Ankunft des jetzigen Gouverneurs von Kanada,
Grafen Durham, ſeiner Landung und ſeinem erſten Auftre-
ten in Quebek entwerfen Berichte aus Kanada die ausfuhr-
lichſten und glänzendſten Beſchreibungen. Es iſt hinreichend zu
erwähnen daß die Landung und der Einzug in Quebek faſt mit
königlicher Pracht bewerkſtelligt wurde. Der Graf, der von
etwas über mittler Groöße, etwa 40 Jahr alt und von ebenſo
entſchloſſenem als geiſtvollem Ausſehen iſt, ritt auf einem reich
geſchirrten Pferde, in einer Scharlachuniform mit Silber ge
ſtickt, uber der Bruſt eine breite Schärpe und unter Beglei
tung zahlreicher Offiziere durch die Straßen, in denen die Gar
den vom Hafen bis zum Schloſſe St. Louis in zwei Reihen auf-
marſchirt waren. Seine Familie, ſein Gefolge und ſeine Die-
nerſchaft beſtanden aus 61 Perſonen.

Lord Ourham hat einen Preis von tauſend Pfund
Sterl. auf die Entdeckung irgend eines der Frevler geſetzt, die
am 29. Mai das Dampfboot Sir Robert Peel bei Wells -Jsland
im St. Lorenzfluß verbrannt haben.

Spanien.
Von der navarreſiſchen Grenze wird geſchrieben die

Nationalgarde von Valcarlos habe den Karliſtenchef Zubiri nebſt
mehreren ſeiner Offiziere zu Viscarret aufgehoben und gefangen
abgeführt.

Vermiſchtes.
Als ein in ſeiner Art noch unerhörter Fall verdient die

Ankunft eines Englaänders aus Bombay in Karlsbad Er-
wähnung, der direkt von da auf den Dampfſchiffen, durch Egyp
ten und über Konſtantinopel und Wien dorthin gereifet iſt, um
ſeine ſehr zerrüttete Geſundheit durch den Karlsbader Brunnen
wieder herzuſtellen.

Auswartige Zeitungen melden, daß in Hild hauſen
in Schleſien gegenwärtig ein gewiſſer Hans Hertz lebe, welger
142 Jahr alt ſei 22?

Den Hrrn. Montgolfier, Handelsleuten aus Mont-
briſſon, iſt es gelungen die Lumpen durch Holz in der Papierfa-
brikation zu erſetzen. Nächſtens werden dieſelben auch einen undurck
dringlichen Pappendeckel in den Handel bringen, welcher wirklich
den Schiefer mit weniger Koſtenaufwand erſetzen wird.

Es iſt in Frankreich häufig vorgekommen, daß lie-
bende Paare übereingekommen waren, ſich gegenſeitig den Tod
zu geben in der Regel blieben aber die Liebhaber am Leben. Vor
Gericht geſtellt, wurden ſie immer freigeſprochen. Der Kaſſa
tionshof hat aber nun, in Uebereinſtimmung mit ſeiner Praxis in
Betreff des Duells, entſchieden, daß eine Uebereinkunft zwi
ſchen zwei Perfonen, ſich gegenſeitig den Tod zu geben, der Hand
lung den Charakter des Mords nicht benimmt.“
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juli.

Graf zu Stolberg Roßla a. Roßla.
Hr. Ober Hof-

Berlin. Fräul. v. An
Rittergutsbeſ. v. Sulldorf. Hr. Oberbergrath Eckardt

a, Eisleben. Hr. OLG.- Aſſeſſ. v. Vollrath a. Magdeburg.
Hr. Hofrath Hübler u. H. v. Bocksburg, K. Sächſ. Of

ſizier a. Leipzig. Hr. Kaufm. u. Hofagent Calm a. Bern
Kaufm. Krauſe a. Limane.
Warſchau. Hr. Kaufm. Calmus a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Magelſen u. Lippolt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Rudolf a. Leeds.—Fräul. v. Berger a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Hofrath Keil a. Leipzig. Hr. Gaſtgeber
Pinckert u. Hr. Juſt. Comm. Hempel a. Weißenfels. He.
Rittergutsbeſ. v. Lehmann a. Sutenberg.
Hoffmann a. Bremen. Hr. Kaufm. Kräger a. Orphe o-

Jm Kronprinzen: Hr.
Hr. v. Kiel, K. Ruſſ. Konſul a. Leipzig.
jägermeiſter Baron v. d. Aſſeburg a.
ger,

burg. Hr.
Polonoweéky a.

Hr. Kaufm.

3 Schwänen:

a. Jena.
Hr. Kaufm.

Gsldnen Ring: Fräul. Lademann a. Erfurt.
Port. Fähnr. Redies J. u. II. u. de Niem a. Eifurt.
Hr. Hauptm. u. Haupt Kaſſirer Großkurt m. Gem. a. Mer
ſeburg. Frau Hofräthin Helms u. Hr. u. Hr. Sekretair
Helms a. Berlin.
Hennig a. Magdeburg.
gen. Hr. Kaufm. Vetter a. Bamberg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grimm g. Benshauſen. Hr.
Kaufm. Geriken a. Köln. Hr. Kaufm. Platz a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Rommer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Paulus a. Chemnttz. Hr. Kaufm. Hermsdötfer a. Leipzig

Hr. Kunſtdrechsler Peters a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Rothenberg a. Erfurt.
u. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Kollmann

u nnn—

Die Hrrn.

Hr. Fabr. Büchner v. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Auetrbach a. Erlan

Hr. Rendant Kruſe

Schwarzen Bär: Hr. Cand. jur. Baron v. Taubenheim a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schreiber a. Wettin. Hr. Oek.
Meye a. Sangerhauſen. Hr. Part. Kittel a. Münſterde. Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen. Die Hrrn.

Kaufl. Herrmann u. Kleine a. Ecfurk. Mad. Stäbe a. Dresden.
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ſerer Domainen Regiſtratur eingeſehen wert

I x den.FamilienNachrichten. Merſeburg den 8. Juli 1838
Verlobungsanzeige. Königl. Regierung, Abtheilung fur die Ver

Wilhelm Weber,
Dorothea Krüger,

empfehlen ſich als Verlobte.
Diemitz und Raguhn,

den 8. Juli 1838.

Bekanntmachungen.

Das in der hieſigen Vorſtadt Alten-
burg belegene Forſt-Etabliſſement, der Ja
gerhof genannt, und das daran grenzende
Domantal- Garten Grundſtück, der Kuchen
garten genannt, wovon der bis zum 1. Okto-
der d. Js. vermiethete Jagerhof 1 M. 725
[DR. Hof und Bauſtellen und mehrere
Wohn-, Wirthſchafts- und Stallgebäude,
und der bis zum 1. November d. Js. verpach-
tete Küchengarten nach Abrechnung der für
das Stäandehaus zu reſervirenden 45 [DR.,
1 M. 105 [DR. enthält, ſollen dergeſtalt
öffentlich im Wege der Licitatton zur Veräu
ßerung geſtellt werden, daß einwal beide
Grundſtücke in 4 Parc llen, wovon der Kü-
chengarten die 4. Parcelle bildet, und ſodann
beide Grundſtücke zuſammen und ungetheilt
als ein Ganzes ausgeboten werden. Es iſt
zu dem Ende ein Termia auf den

22. Auguſt d. Js. Vormittags 11 Uhr
im Jaägerhofe

angeſetzt werden, welcher von dem Geheimen
Regierungs Rath Fleiſchauer abgehalten
werden wird, und zu weichem die Kaufbe-
werber zu dieſen Grundßücken eingeladen
werden.

Die Beſchreibungen und Veemeſſungs
Pläne derſelben, die Licitations und Ver
äußerungs Bedingungen können von 1. Ar
guſt c. an täzlich in den Dienſtſtunden in un

waltung der direkten Steuern, Domainen
und Fortten.

Schaper.
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Jo-

hann Gottfried Conrad in Schlet-
tau gehörige Anſpanngut, an

1) einem Hauſe, Hofe, Settengebäuden und
Garten mit Gemeinderecht in Schlet-
tau;

2) einer dazu gehörigen Hufe Landes in
Schlettauer Flur;

8) drei und einem halben Viertellandes in
Görbitzer Flur, ebenfalls dazu gehö
rig und

4) folgenden Wandeläckern, ale:
a) einer halben Hufe Landes in Gör-

bitz er Mark, sub No. 33. 37. 48.,
86. 661. 709. 718. 719. 723. 731.
732. 758 und 762 des Zlurbuchs

b) drei Viertellandes Feid in Parauer
Mark, sah No. 423. 4382. 435. 453.
465. 483. 492. 500. 504. 506 des
Flurbuchs

c) einer Wieſe von Acker in Görbitzer
Mark, am Sohliande sub No. 758. des
Flurbuchs und

d) zwei halben Acker Erde in Pau
rauer Mark, sub No. 542 und 657.
des Flarbuchs

abgeſchätzt zuſammen auf 7500 Thir. zu
folge dere nebſt Hypothekenſchein in der Expe-
dition des unterzeichneten Gerichts zu Mer
ſeburg einzuſehenden Taxe, ſoll der Erb-
theilung halber nebſt vollſtändigen in obiger

Taxe nicht mit inbegriffenen Jnventario an
Vieh, Schiff und Geſchirr an Ort und
Stelle in Schlettau

am 24. Jult 1838 Vormittags 9 Uhr
ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1838.
Patrimenial- Gericht Beuchlitz.

Meinen Gaſthof zur Stadt Cöiln, an
der Straße vor der Schifferbrücke allhier, will
ich aus freier Hand verkaufen, oder auf meh-
rete Jahre verpachten. Das Grundſtück be
ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 1
Saal, 7 Stuben, 2 Küchen und 7 Kam-
mern, einem Stallgebäude mit 3 Pferdeſtöl
len, Wagenſchuppen, Waſchhaus, Kegelbahn
mit Stude, einem Garten an der Saale und
großem beftiedigten Hofe. Die Uebernahme
kann ſogleich oder Michaelis d. J. geſchehen.

Halle, den 2. Juli 18388.
Kunze.

Täglich Gelegenheit nach Derlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Baär. Eckert.

Ein Haus in der lebhafteſten Gezend in
Halle, mit Laden, zu jedem Geſchäft paſ
ſend, iſt veränderungshalber ſogleich zu ver-
kaufen. Das Nähere iſt bei dem Kaufmann
Herrn Hollſtein auf dem Neumarkt zu
erfahren.

Jch bin willens, mein am alten Markt
No. 576. belegenes Wohnhaus zu verkzufen.
Es iſt darin ſtets ein lebhaftes Materialge-
ſchäfe und Bäckerei betrieben worden eignet
ſich auch zu jedem anderen Seſchaft, denn es
enthält außer dem Kaufmannsgewölbe und
Bäckerladen 12 hei, bare Stuben nebſt allem
Zubehör, großen Hofraum, 2 Brunnen,
große Boden, Seitengebäude und Garten,
und befindet ſich im beſten baulichen Stande.
Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſte
hen bleiben. Kaufiiebhaber können es täglich
in Augenſchein nehmen.

J. G. Felbrig.
Es iſt mir eine weiß und braunffeckige

Jagdhäündin zugelaufen; der rechtwaßige Si
genthümer kann ſie gegen Erſtattung der Jn-
ſertions und Futterkoſten wieder in Empfang
nehmen beim

Seiller Heyer in Niemberg.



Etabliſſements- Anzeige.Einem hochgeehrten Publikum beehre e

mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich
auf hieſigem Platze (Petersſtraße No. 37.)
unter der Firmo:

C. F Laue
eine
Werkzeug und kurze Waaren-

Handlung
errichtet habe.

Langjährige, dieſem Geſchäftszweige ge
widmete Thätigkeit hat mir die nöthigen
Kenntniſſe und Erfahrungen erworben, und
dieſe, vereint mit Fleiß und Gewiſſenhaftig
keit, werden das Vertrauen, um deſſen Ge
währung ich hiermit ergebenſt bitte, gewiß
in jeder Hinſicht rechtfertigen.

Leipzig, den 9. Juli 1838.
Carl Friedrich Ernſt Laue.

Ein Mann der bis jetzt als Hofmeiſter
auf einem bedeutenden Gute gedient hat,
wänſcht zu Michaelis anderweitig eine gleiche
Anſtellung. Hierauf Reflektirende wollen
ſich unter der Adreſſe H. R. an die Expedition
dieſes Blattes wenden.

Die Kirſch- und Obſtnutzung in den Plan
tagen des Ritterguts Beuchlitz wird auch
in dieſem Jahre aus freier Hand verpachtet.

Herzog.
Eine Sau, pommerſcher Raſſe, mit 9

Ferkein iſt zu verkaufen
Halle, Steinweg No. 1715.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen
Publikum widme ich hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Seiler
meiſter etablirt habe. Prompte, reelle Be
dienung und die billigſten Preiſe ſollen mich
ſtets empfehlen, weshalb ich ein geehrtes
Publikum ergebenſt bitte, mich recht oft mit
ihrem Beſuch zu beehren.

Halle, den 10. Juli 1838.
J. F. W. Molle,

große Steinſtraße No. 160.

Jedermann wird gewarnt, unſerm jungſten
Sohne Theodor Suuße etwas zu borgen,
indem wir fur keine Zahlung garantiren.

Holleben, den 8. Juli 18338.
Der Cantor

Säüße nebſt Frau.

Miſſiſippi-Cigarrenſpitzen à la Lauchstädt

Stück 1 Sr. bei
Th. Gerlach jun.

Dr. Heims nervrenſtärkende Roſen Po
made, à 10 Sgr. pro Krufke.

Willerſches Kräuteröl, Fiacon 10 Sgr.,

n h. Gerlach jun.

anſſtändiger, mit den nöthigen Vorkenntniſſen

Vollendete Herausgabe. Das Hauslexikon, vollſtän
diges Handbuch praktiſcher Lebenskenntniſſe fur alle Staände. Uncer Mitwirkung vieler
Gelehrten und Praktiker, herausgegeben von G. Th. Fechner, ordentlichem Profeſſor der Phyſik zu Leipzig. 8 Bande in J z Bogen d Prn
erläuternden Holzſchnitten und Steindrucktafeln. Subſcriptionspreis I2 Thlr. Sächſ.

oder 21 Fl. 36 Xr. Rhein.
Es gereicht uns zur wahren Freude, die erfolgte Vollendung dieſes gemeinnuützigen

Werkes ankäündigen zu können. Was wir vor vier Jahren verſprachen: ein Werk zu liefern,
welches, tief eindringend in die eigentlichen Bedürfniſſe des täglichen Lebens über Alles,
was fur daſſelbe zu wiſſen nicht nur nützlich, ſondern nothwendig iſt, Auskonft und Re
chenſchaft gäbe, einen ſichern Rathgeber und Führer in allen Lagen des häuslichen und bär
gerlichen Lebens das glauben wir im Sinne unſrer geehrten Abnehmer und nach den Au
forderungen unſrer Zeit erfüllt zu haben, indem wir das Hauslexikon als Ganzes dem
Publikum übergeben. Wir unterlaſſen es, den Jnhalt des Werkes, welcher durch Pro
ſpekte und Anzeigen hinlänglich dekannt iſt, hier im Einzelnen zu bezeichnen es genüge,
daran zu erinnern, wie das Hauslexikon ſich über alle Fächer des prakti-
ſchen Wiſſ en s verbreitet. So iſt aus der Rechtskunde, der Heilkunde, der Land
und Hauswirthſchaft, mit Eianſchluß der Gartenkultur und des Bauweſens, aus der Han
dels und Gewerbkunde, aus der geſammten Naturkunde u. ſ. w. in ihren Anwendungen
auf die Bedürfniſſe des täglichen Lebens, überall der geeignete Stoff entiehnt und durch die
bewährteſten Proktiker ſo verarbeitet, daß der Leſer ſichre Anleitung zur unmit-
telbaren praktiſchen Anwendung findet. Es iſt genaue Kenntniß öffentlicher und
andrer wichtiger Anſtalten und Einrichtungen (als des Poſtweſens, der Aſſekuranzen, der
Zölle u. ſ. w.) gegeben, und endlich ein reicher Schatz von Literaturnotizen über praktiſche
Gegenſtände beigefügt. Durch dieſe Bearbeitung iſt das Hauslexikon zu einem allge
meinen Erfahrungslexikon geworden, als welches wir es ſchon früher
bezeichneten, und liegt jetze, in ſeiner Vollpändigkeir, als ein Univerſalwerk
für das Haus zur Benutzung vor. Es macht als ſolches eine unzählige Menge
eoſt'pieliger einzelner praktiſcher Werke entbehrlich, und iſt ſelbſt die vollſtändigſte
und wohlfeilſte Bibliothek für jeden Haushalt. Schon
während ſeines Entſtehens erfreute ſich unſer Unternehmen einer höchſt günſtigen Aufnahme,
obſchon es ſeiner lexikographiſchen Bearbeitung halber erſt als vollendetes Werk ſeine volle
Brauchbarkeit erlangen konnte. Jetzt, nachdem dieſe Vollendung eingetreten, hoffen wir
um ſo ſicherer, daß eine große allgemeine Verbreitung ihm nicht fehlen werde. Zur Erleich-
terung der Anſchaffung laſſen wir den Subſeriptionspreis ron 12 Thalern für das
Sanze noch einige Zeit beſtehen und haben zugieich die Einrichtung getroffen, daß das
Hauslexikon auch bandweiſe, in monatlichen Lieferungszeiten, der Band zu L Thlr.
oder 2 Fl. A2 r. Rhein. durch jede Buchhandlung bezogen werden kann,

Leipzig, den 1. Juni 1838. Breitkopf S Härtel.
Sehr gute Kuümmelpflanzen ſind zu haben Sonntag den 1 5. Juli ſoll bei mir ein

bei Heinr. Ziegler No. 1501. vor dem Kitſchfeſt mit Muſik und Tanz gehalten wer
Steinthor in Halle. Die Pflanzen ſtehen den, wozu ergebenſt einladet
hinter dem grunen Hofe. der Gaſtwirth Brömme

e e auf dem Rothenhauſe beim Petersberg.
in Oekonomie Verwalter, mit guten Te

ein anderweitiges Unterkommen. Und ein belteter Meubles in meinem Magajin aufge
ſtellt habe, ſo erlaube ich mir daſſelbe einem
hochverehrten Publikum unter Zuſicherung bil
liger Preisſtellung beſtens zu empfehlen und
um deſſen guütigen Beſuch zu bitten.

Heinrich Kretſchmann,
Möchte es doch dem Herrn Fritzſch in Halle, Brüderſtraße No. 221.

Halle mögtich ſein, das ruſſiſche Dampf- Eine ver 5 Jahren neu erbaute Schmiede
bad möglichſt bald wieder herſtellen zu laſſen unweit Halle, worin die beſte Nahrung iß,
Der Gebrauch deſſelben war für den Einſen- ſoll aus gewiſſen Gründen ſehr billig für
der dieſer Bitte wie für viele Andere, eine 650 Thlr. verkauft werden. Auch ſind Ka
ſehr große Wohlthat. Einſender insbeſondere pitale von 11,000, 7000, 4000, 2500,
wuünſchet, durch fernern Gebrauch einem zu 1200 und 800 Thlr. auszuleihen, durch den
fäürchtenden Rückfalle ſeiner Leiden zuvorzu Aktuarius Dancker in Halle, Rathhaus

kommen. gaſſe No. 253.

verſehener junger Mann, welcher Luſt hat,
die Orkonomie zu erlernen, wird geſucht.
Alles Nähere im Verſorgungs Bureau von
J. G. Fiedler in Halle.

n 2722
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